
wurde wegen nicht vollsländiger Erfüllung der Preisboslimmung nicht

ertheilt, vier grosse silberne MedailU-n wurden wahrend der Preisbe-

stinnnung zur Vertheilung noch zugelegt.

Neben dem ausgelegten Gemüse und den Gartengeräthschaften,

waren mehrere Bilder von getrockneten Blüthen sehr sinnreich und
schön zu Blumenbouquets auf weissem Papier geordnet ausgestellt.

Selbe waren von einer sehr geschätzten Dame verfertiget und haben

durch die gut getroffene Wahl in Farbe und Blüthenform sehr ange-
sprochen, darneben standen zwei Bilder aus Sämereien zusammenge-
setzt. Im Ganzen war bei den wenig gebotenen Mitteln diese Blumen-
ausstellung eine anständige zu nennen.

Tereiiie^ Gesellschaften und Anstalten.
— Bekanntlich gibt die Gesellschaft „Lotos" in Prag eine Zeit-

schrift heraus , weh^he meistens durch die Bemühungen ihres Aus-
schussmifgliedes Bayer in's Leben gerufen, und anfangs auch von
selbem redigirt wurde; allein da Herr Johann Bayer, Inspector

der k. k. nördlichen Sfaatsbahn, in dienstlichen Angelegenheiten nach

Wien berufen wurde, so tibernahm Dr. Friedrich Graf von Berch-
thol d die Weiterführung der Redaction der Zeitschrift „Lo los", welche

sich als Organ des Vereines einer so vielseitigen Theilnahme erfreuet,

dass es möglich geworden, den Plan derselben zu erweitern und in

der Mitte jedes Monates eine Beilage zu liefern , in welcher die

Vereinsangelegenheiten aufgenommen werden. Die erste Beilage ist

im April erschienen und enthält die bei der Eröffnungssitzung am
28. März d. J. gehaltenen Vorträge. Aus einem Versammlungs-Be-
richte der „Lotos"' entnehmen wir, dass am 10. Jänner d. J. Herr

Joh. Bayer eine Uebersicht über die Lehren von der SaflbeMCgung
in den Pflanzen gab , diess ist auch der einzige Vortrag botanischen

Inhaltes gewesen , der während einer achtmaligen Versammlung der

Gesellschaft, vom 6. December 1850 bis 24. Jänner 1851
,
gehalten

wurde. Am 28. März hielt die Gesellschaft ihre erste Versammlung im

neuen Vereinslocale im Altstädter Ratlihanse, welches Locale ihr

vom Stadtverordnelen - Collegium unenfgeltlich zu Tlieil wurde. Bei

dieser Versammlung war auch der Gründer des Vereines : Professor

Dr. Kolenati aus Brunn, zugegen.
— Der Verein der Forstschulen für Mähren und Schlesien hat

sich am 14. April in Brunn definitiv konstiluirt und den Grafen B e 1-

credi zum Präsidenten, den Grafen Wlad. Mitrowsky zum Kassa-

curator und Oberförsler B echte 1 zum Geschäftsführer gewählt.

liiterariselie Motiven.
— Dr. J h a n n 1 1 hat die Drucklegung des von Prof. Tausch

in Prag zu dem von ihm herausgegebenen „Herbarium florae boke-

micae^ verfassten Cataloges veranlasst , was um so boachtenswerther

ist, da dieser Catalog zugleich eine Uebersicht der Flora Böhmens
bieten wird; denn Tausch hat Böhmen genau durchforscht und sein

Verzeichniss enthält über 2000 Nummern. Der von Dr. 1 1 heraus-
gegebene Catalog umfasst daher in seiner 1. Abtheilung die Auf-
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Zählung aller von Tausch in Böhmen gefundenen Pflanzen nach dem
Systeme De Candolle's nebst Angaben der Blüthezeit, des Fundortes
und der böhmischen Benennung. Die 2. Abfheilung enthält die alpha-
betische Aufzählung der Standorte nach T a u s c h's Angaben, entworfen
von dem Herausgeber.

— C. F. Förster's „Unterweisender Monatsgärtner", Verlag von
Wöller in Leipzig, hat seine 5. Auflage erlebt.

— Das 1. Heft von Josst's „Beschreibung und Cultur tropischer

Orchideen" ist bereits erschienen und entspricht allen Anforderungen
auf das beste. Wir werden nächstens eine Besprechung des Werkes
von unserem rühmlichst bekannten Orchideen - Cultivateur Herrn
.1. G. Beer bringen.

Qärteii in ^Vieii.
. Im botanischen Garlen blütien derzeit:

Acacia vertidllata Wiiid. — Acacia ruscif'oiia Cunningh. — Acacia
iflaiicestens. — Acacia armata R. Br. — Alonsoa yrandfflora — Crotularia
clei/atis. — Clematis caerulea Lind). — Diascia iridifoUa D. C. — VhiUyrea
metlia. — Ramondia pyreiudca L C. Rieh. — StreptocavfßUs Rexii. — Spara-
xis Gaiibertii.

IIortolo§:isc*lieis«
— Victoria regia ^ welche die europäische Gartenwelt seit einigen Jah-

ren in so hohem Grade beschäftigt , ist in den Gärten von England , als

zu Chatsworth, Kew und Syon - House sowohl, als indem berühmten Gar-
ten - Etablissement des Herrn Van Houtte in Gent, wo sie im vorigen

Jahre ihre ersten Blumen entfaltete, in diesem Winter eingegangen, sodass
augenblicklich keine einzige grosse Pflanze mehr exislirt. Junge Pflanzen

sind jedoch mehrere vorhanden. Diese prachtvolle Wasserlilie ist also,

gleich der Euryale f'erox , annuell. (All. Gart. Zeitung)
— Die Herren H u g h, Low & Comp, zu Upper -Claptön bei London

zeigen in Gard- Clnonicle Nr. 6. an , dass sie im Juni d. J. starke Pflanzen

von einer neuen gelbblülienden Weiyelia^ W. Middendorffianu, für den Preis

von 10. S. 6 D. abgeben werden.
Unter dem Namen Catatpa nana zieht Herr .Massen seit einigen Jahren

im freien Lande einen neuen Baum Diese neue Varietät oder Art scheint der

Ge.»talt nach im Kleinen der bekannten Catalpa syrinyaefoUa zu ähneln.

(Journ. d' Hortic)

Ifls&iiiii^falti^e.s.

— Den Wegerich iVlantayo major L.) fand ein in neuester Zeit Rei-

sender auch um Adelaide im glücklichen Australien. Er schreibt darüber:

„Sehen Sie, das ist wieder unser altes liebes VVegbreit, das auch hierher den

Europäern gefolgt ist. Die rolhen Indianer Anierika's nennen diese kreis-

förmig ausgebreilelen Plantayineen in ihrer sinnigen Weise : Fusslrilt der

Weissen. Mit welchem Entzücken habe ich es in den Catinyas Brasiliens,

auf den schrofl'en Syenilbildungeii der Cordilleren Chilis , in den weilen

und öden Pampas des Rio de la Plala begrüsst. Es ist ein Liebeszeichen,

ein Denk - an - mich aus der Heimat bescheiden sprechend. Neben mir hat

auch einst ein europamiider Wandersmann gerastet." (Frauend. Bl.)

— Die kleinen Tamarinden-Bäume im königl. Garten zu Kew sind unge-
fähr 14 Fuss hoch, und nach den blühenden Exemplaren zu urtheileu, wahr-
scheinlich die westindische Varietät; sie können aber keine Idee geben von

dem ausgewachsenen Baume, von welchem die Reisenden sagen, dass er einer

<ler herrlichsten Gegenstände iu der Natur sei. „Dieser prächtige Baum",
sagt Dr. Roxburgh „ist einer der grüssten in Indien, und hat einen sehr
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